
sein ist, der neue Einstellungen zur Arbeit, neue 
Verhaltensweisen hervorbringt.
Erst vor wenigen Monaten hat die Parteileitung 
deshalb mit allen APO-Sekretären darüber bera­
ten, wie die Parteikollektive wirkungsvoll darauf 
Einfluß nehmen können. Unsere Parteiorgani­
sation hat die Erfahrung gemacht, daß es dazu 
erforderlich ist, sich ständig auf die Beschlüsse 
zu stützen, die von der Parteiführung, anderen 
übergeordneten Organen und unserer Grund­
organisation dazu auch vor längerer Zeit gefaßt 
worden sind.
So greifen unsere Genossen immer wieder auf 
den Beschluß des Sekretariats des Zentralko­
mitees aus dem Jahre 1976 zurück, der Maß­
nahmen festlegte, um das Niveau der politisch- 
ideologischen Arbeit sowie der Leitungstätigkeit 
im Kampf um hohe Sicherheit und Ordnung in 
den Betrieben der chemischen Industrie und in 
der Energiewirtschaft zu erhöhen. Wir überprü­
fen als Parteileitung besonders, wie die in solchen 
Beschlüssen dargelegten Lehren für die wissen­
schaftlich-technische Arbeit zur Erhöhung der 
Tagebausicherheit unter den komplizierter wer­
denden Abbaubedingungen beachtet werden. Im 
Ergebnis solcher Arbeit entstand unter anderem 
das Projekt, die Entwässerung der Tagebaue zu 
rationalisieren und mit Hilfe der Elektronik ihre 
Zuverlässigkeit und Effektivität zu erhöhen.
Ein besonderer Punkt unseres Arbeitsplanes 
sieht Besuche der Tagebaue und anderer Be­
triebe des Kombinates vor, um dort die ideolo­
gischen Probleme dieser Arbeit zu ergründen. 
Bei einem solcher Besuche des Tagebaues Goit- 
sche waren von vornherein Fragen nach Ord­
nung und Sicherheit vorgesehen.
Ein Vorkommnis gerade in diesem Tagebau regte 
die Genossen unserer Parteiorganisation auch 
dazu an, über einen weiteren wichtigen Aspekt in 
der ideologischen Erziehungsarbeit nachzuden­

ken. Hier war von zwei Genossen, die sonst durch 
vorbildliche Arbeit auf sich aufmerksam ma­
chen, ein Zusammenstoß zweier Züge mit be­
trächtlichem Materialschaden verursacht wor­
den. Jeder von ihnen hatte sogenannte „simple 
Kleinigkeiten“ übersehen. Der eine vertauschte 
den Bremsschlauch mit dem Druckluftschlauch, 
der das Auskippen der Wagen bewirkt. Er unter­
ließ auch die vorgeschriebene Kontrolle, bei der 
er mit Sicherheit auf diesen Fehler gestoßen 
wäre. Der andere überging die ebenfalls vor­
geschriebene Bremsprobe — und fuhr seitlich in 
einen anderen Kohlezug.

Anflug von Routine entgegenwirken
Die APO Abraum dieses Tagebaues führte eine 
Mitgliederversammlung durch, in der die Partei­
erziehung zu Unduldsamkeit gegenüber Mängeln 
in Ordnung und Sicherheit im Vordergrund 
stand und geklärt wurde, wie notwendig es ist, 
täglich selbst den kleinsten Anflug von Routine 
und Oberflächlichkeit zu bekämpfen. Denn das 
sind Erscheinungen, denen auch erfahrene Fach­
arbeiter und Leiter leicht erliegen können.
Bei alledem gilt der Grundsatz, daß die staat­
lichen Leiter die persönliche Verantwortung für 
eine gute Vorbereitung der Produktion und damit 
auch für die volle Gewährleistung von Ordnung 
und Sicherheit tragen. Unsere Parteikollektive 
achten darauf, daß diese Leiter im täglichen 
Rapport Fragen von Ordnung und Sicherheit 
gleichrangig mit den Problemen der Planerfül­
lung behandeln. Zugleich sorgen sie dafür, daß 
die ehrenamtlichen Sicherheitsaktivs grundsätz­
lich von den jeweils verantwortlichen Wirt­
schaftsfunktionären geleitet werden.
Die Arbeit dieser Aktivs ist von großer Bedeu­
tung. Die Analysen, die sie aufstellen, fließen ein 
in die jährlichen Sicherheitskonferenzen des

Die besten Erfolge erzielten wir 
dort, wo sich einige Genossen bei 
den Bemühungen, neue Aufgaben 
zu lösen, an die Spitze stellten und 
die Parteigruppe eine gute politisch- 
ideologische Arbeit leistete. Die 
Ergebnisse wurden ständig in den 
Mitgliederversammlungen der 
APO, vor der Parteileitung und im 
Arbeitskollektiv abgerechnet.
In der Bereitschaft der Kollektive, 
sich für die Erfüllung der Planauf­
gaben in jedem Monat einzusetzen, 
wird sichtbar, daß die Genossen eine 
gute ideologische Arbeit geleistet 
haben. In verschiedenen Abteilun­
gen wurden Hochleistungsschichten

und -wochen durchgeführt. Diese 
und andere Initiativen halfen, viele 
Probleme zu lösen. Aber wir wissen 
auch, daß solcher Einsatz und Fleiß 
— meist am Monatsende — keine 
Lösung für viele grundsätzliche 
Probleme ist. Deshalb widmete die 
APO in diesem Zusammenhang ihre 
Aufmerksamkeit auch solchen 
Problemen wie der Kontrolle der 
Intensivierungsaufgaben sowie der 
höheren Auslastung der Grundmit­
tel und nimmt Einfluß auf die tech­
nologische Vorbereitung der Pro­
duktion. Das sind bei uns die wich­
tigsten Aufgaben für einen besseren 
Produktionsablauf. Hier haben wir

noch nicht alle Reserven aus­
geschöpft und sind auch noch nicht 
so weit, wie es sich die Genossen vor­
genommen hatten.
Verändern können und wollen wir 
das mit der Kraft der ganzen APO. 
Dazu ist notwendig, daß jeder Ge­
nosse an seinem Platz seine Ver­
antwortung wahrnimmt. So wird 
unsere APO des Betriebsteiles Süd 
ihren erfolgreichen Weg auch nach 
dem 30. Jahrestag der DDR zum 
Nutzen der Gesellschaft und jedes 
einzelnen fortsetzen.

Günther  Schmieder  
APO-Sekretär im VEB 
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